
Zum Nachdenken 

Es gab immer schon Unwetter. Über-
schwemmungen,  nue wissen wir heiite 
duréh Radio ithd Fernsehen auch von 
jenen in fernen Ländern, doch schei-
nen sie heute viel haufiger und in grös-
serem Massstabsich zu ereignen, 

I
wie 

di? Gier der Menschen sich vergrössert 

hat. Man uill alles haben und sofort 
ündwenninöglich, ohne selbst viel da-
zü beiutrageh. Erhältman es nicht, 
konimtder Frust, kämmt-die Unzufrie-
denheit und man greift  zu Gewalt. 
(Und dies. sogar au's lauter Langewei-
le, aus «Spass».) 

Doch Gewalt hat noch nie Probleme 
gelöst; im Gegenteil,. es ergeben sich.  

weitere dazu. Und wir vergeuden sorg-
los die natürlichen. Ressourcen, zum 
Beispiel Wasser, 01 etc., zerstören die 
Regenuälder, bis, wir mal feststellen, 
dass sogar ein fehlender Fingernagel 
uns in der Arbeit behindert Das win-
zige Stuck Horn hilft uns bei Gelegen-
heit, einen kleinen Gegenstand aus ei-
ner, Rule zu klauben, wo kein Finger 

mehr etwas ausrichten kann. Wäsnüt-
zen uns dann all die an gehäuften. er-
zwungenen Dinge, wenn das wahre Le-
ben keine Nahrung mehr findet,'wenn 
der Mensch sich selbst verloren hat? 
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